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Geleitwort zum letzten Jahrestagungsband in der 
Reihe „Materialien Deutsch als Fremd- und 
Zweitsprache“ 

Annegret Middeke (Reihenherausgeberin MatDaF), Annett Eichstaedt 
(Schriftleiterin MatDaF) 

War schon die FaDaF-Jahrestagung an der Universität Marburg in vieler Hinsicht 
einzigartig, so trifft das aus ganz anderen Gründen auch auf den Marburger Ta-
gungsband zu. Die FaDaF-Jahrestagung 2020 sollte die erste in Hessen werden 
(vgl. Liste der FaDaF-Jahrestagungen1) – und wurde eine der ersten digitalen 
DaF/DaZ-Großveranstaltungen weltweit. Zu den Verrücktheiten und Paradoxa 
dieser Tagung, die mit dem Marburger Motto „DaF und DaZ im Zeichen von 
Innovation und Tradition“ das Zusammenfließen von Vergangenheit und Zukunft 
hervorheben wollte und sich retrospektiv wie eine Vorankündigung der eruptiven 
Zeitenwende lesen lässt, die wir pandemiebedingt alle erlebt haben, gehört unter 
anderem, dass die Vorbereitungen des tüchtigen Marburger Teams nicht nur früh-, 
sondern sogar vorzeitig abgeschlossen waren. Was in jeder anderen Situation ein 
höchstwillkommener, seltener Glücksfall wäre, bedeutete hier: noch mehr, ja alles 
doppelt machen. Doppelt, weil wir unmittelbar nach der Annullierung der analo-
gen Jahrestagung mit der Konzeption, Planung und Organisation der digitalen 
Jahrestagung durchstarteten, was für alle Beteiligten ein couragiertes Experiment 
war. Das Experiment ging auf und alle Mühen wurden belohnt. Fast schon biblisch 
mutet es da an, dass die erste digitale Jahrestagung im letzten MatDaF-Jahrestagungs-
band dokumentiert wird. Denn seit der (ebenfalls digitalen) Jahrestagung 2021 wer-
den die ausgewählten Beiträge nicht mehr in der Buchreihe „Materialen Deutsch 

1 https://www.fadaf.de/de/liste_der_jahrestagungen_daf_daz/ (16.8.2021). 

https://www.fadaf.de/de/liste_der_jahrestagungen_daf_daz/
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als Fremd- und Zweitsprache“, sondern in der Fachzeitschrift „Info DaF“ veröf-
fentlicht. 

Tradition und Innovation … Nach der Gründung des Arbeitskreises DaF (AK-
DaF), dem Vorläufer des FaDaF2, im Jahr 1972 wurde ein Jahr später an der Uni-
versität Erlangen die erste Jahrestagung Deutsch als Fremdsprache durchgeführt. 
Aus heutiger Sicht interessant und beeindruckend ist, dass das damals beschlossene 
Tagungskonzept im Laufe der nunmehr 48 Jahre zwar erweitert, aber grundsätzlich 
nicht verändert wurde. Invariante Elemente (so viel zur Komponente „Tradition“ 
im Marburger Motto) sind z.B. die Zusammenarbeit mit einem lokalen Ausrichter, 
die vier Themenschwerpunkte und die Verzahnung aus Theorie und Praxis. Über 
die erste Jahrestagung heißt es in einem Rückblick:  

[Der AKDaF] bereitet vor, organisiert und veranstaltet – in Zusammen-
arbeit mit einer jeweils gastgebenden Hochschule – seit 1973 regelmäßig 
die Jahrestagung Deutsch als Fremdsprache. Man kann sicher feststellen, 
daß sich die Jahrestagungen im Laufe der Jahre zu einer zentralen und für 
die Fachwelt unverzichtbaren Veranstaltung entwickelt haben. Dies ist 
nicht nur so, weil wir an den Teilnehmerzahlen zu diesen Tagungen ein 
meist konstantes oder sogar steigendes Interesse feststellen, dies ist vor al-
lem deshalb so, weil der AKDaF sich von Anfang an bemüht hat, mit in 
der Regel vier Themenbereichen für jede Tagung Diskussionsmöglichkei-
ten für Grundsatzfragen zu bieten, aktuelle methodische und didaktische 
Fragen zur Diskussion zu stellen, Theorie und Praxis unseres Faches im-
mer wieder einer kritischen Betrachtung zu unterziehen (Wolff; Eggers; 
Ehnert; Kirsch 1997: 564). 

Die Beiträge der ersten Jahrestagung DaF wurden knapp zwei Jahre später als „Di-
daktische und methodische Beiträge Deutsch als Fremdsprache“ in den „Materia-
lien Deutsch als Fremdsprache“ veröffentlicht. 185 Seiten umfasste der erste, von 
Dietrich Eggers herausgegebene Band der neu gegründeten Reihe, die damals noch 
im Selbstverlag in Regensburg erschien. 2005 erfolgte der Wechsel zum Göttinger 
Universitätsverlag, in dem – in ganz neuem Design – neben zahlreichen themati-
schen Bänden insgesamt 13 Jahrestagungsbände gedruckt wurden. Der erste in 
Göttingen erschienene Band, der von Agnieszka Hunstiger und Uwe Koreik her-
ausgegebene Sammelband der 34. Jahrestagung an der Universität Hannover, um-
fasste stattliche 617 Seiten. Das Besondere und zu der Zeit Innovative am Göttin-
ger Universitätsverlag war die konsequente Umsetzung des Open-Access-Prinzips, 
das es erlaubt, die Bücher nach einer vereinbarten Schutzfrist (von zuerst zwei 
Jahren, später einem Jahr) online zu veröffentlichen. Aufgrund des freien Zugangs, 
der erhöhten Sichtbarkeit, der besseren Auffindbarkeit in den Suchmaschinen 
sowie der Zitierfähigkeit der Online-Ausgaben wird ein weitaus größerer Le-
ser*innen-Kreis erreicht als bei einem reinen Printerzeugnis, was sowohl für die 

 
2 Mehr dazu vgl. Vorderwülbecke 2010, Stöver-Blahak 2020. 
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Leser*innen als auch für die Autor*innen von großem Vorteil ist. Der Premieren-
band von Hunstiger und Koreik verzeichnet beispielsweise aktuell 20.529 Down-
loads (Stand: 16.8.2021). 

Ein weiterer Qualitätszuwachs erfolgte durch die Etablierung einer eigenen 
Schriftleitung, die den jeweiligen Herausgeber*innen-Teams beratend zur Seite 
steht, um einen einheitlichen Aufbau und ein einheitliches Layout der Bände zu 
garantieren. Zudem fungiert die Schriftleitung als (kommunikative) Schnittstelle 
zwischen den Herausgeber*innen-Teams, der Reihenherausgeberin und dem Uni-
versitätsverlag (vgl. Podcast 2021, Beitrag Eichstaedt: Min. 02:04-05:14). Im Laufe 
der Jahre gewann die Reihe stetig an Reputation und Popularität, was einen enor-
men zeitlichen Aufwand für die Reihenherausgeberin und Schriftleiterin zur Folge 
hatte, da sich die Zahl der jährlich zu betreuenden Bände auf drei bis mitunter 
sogar vier erhöhte (d.h. ein Jahrestagungsband plus zwei bis drei thematische Bän-
de). 2019 wurde zur Unterstützung und weiteren Professionalisierung ein wissen-
schaftlicher Beirat berufen. Diesem gehören PD Dr. Roger Fornoff (Universität 
Köln), Vertr.-Prof. Dr. Michael Dobstadt (Technische Universität Dresden) und 
Prof. Dr. Zeynep Kalkavan-Aydın (Pädagogische Hochschule Freiburg) an.  

Strukturell spannend ist, dass „MatDaF“ ein Solidarprojekt ist, an dem alle Ak-
teur*innen – die Reihenherausgeberin, die Schriftleiterin, die drei Mitglieder des 
wissenschaftlichen Beirats und die Herausgeber*innen-Teams der einzelnen Bän-
de – komplett ehrenamtlich mitwirken.  

Inhaltlich spannend ist, dass die Buchreihe mit ihren vier Themenschwerpunk-
ten u.a. ein „Dokumentationsarchiv“ (vgl. Podcast 2021, Beitrag Fornoff: Min. 
18:55-19:22) und ein „Spiegel der Fachgeschichte“ ist, denn sie zeigt nicht nur die 
thematische Breite des Fachs DaF/DaZ, sondern gibt auch Aufschluss über the-
matische Konjunkturlagen (vgl. Middeke 2019: Min. 21:37-21:48). In regelmäßigen 
Abständen kommen die Kernthemen des Fachs Deutsch als Fremd- und Zweit-
sprache vor: die sog. vier Fertigkeiten – Lesen, Hören, Sprechen, Schreiben –, auch 
Wortschatz, Phonetik, Grammatik, außerdem Testen und Prüfen, Lehrerfort- und 
-weiterbildung, Literatur und Film sowie Landes- und Kulturkunde. Spitzenreiter 
ist das Thema „Fachsprache Deutsch“, das 22 Mal einen Themenschwerpunkt 
bildete. Rechnet man acht Mal „Deutsch in den Naturwissenschaften“, fünf Mal 
„Wirtschaftsdeutsch“, vier Mal „Deutsch als Wissenschaftssprache“ und vier Mal 
„Deutsch für die berufliche Kommunikation“ hinzu, so ergeben sich 43 Themen-
schwerpunkte aus dem Bereich „Deutsch als Fach-, Berufs- und Wissenschafts-
sprache“ in 48 Jahrestagungen (vgl. Middeke 2019: Min. 21:48-24:45). Wie eine Art 
Quintessenz lesen sich schließlich die Beiträge aus dem TSP2 „Berufs-, Bildungs- 
und Wissenschaftssprache. Anspruch, Vorgaben und Wirklichkeit“ des vorliegen-
den Marburger Tagungsbandes. 

Die größte inhaltliche Erweiterung liegt sicher in der konsequenten und expli-
ziten Einbeziehung des Deutschen als Zweitsprache in den Fachdiskurs. Die Um-
benennung des FaDaF in Fachverband Deutsch als Fremd- und Zweitsprache im 
Jahr 2013 war laut FaDaF-Rechenschaftsbericht (2016: 5) das Ergebnis  
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eine[r] schon länger anhaltende[n] Entwicklung, bei der sich der Fokus 
[…] von der Perspektive des ‚Deutsch in der Welt‘ zunehmend auf die 
‚Welt in Deutschland‘ und die gesellschaftlich-sprachliche Integration bis 
hin zur heutigen DaF-/DaZ-Dualität verschoben hatte. 

Entsprechend wurde auch die Reihe „MatDaF“ – mit dem Erscheinen des Bands 
„Wie schaffen wir das? Beiträge zur sprachlichen Integration geflüchteter Men-
schen“ (2017) – in „Materialien Deutsch als Fremd- und Zweitsprache“ umbe-
nannt. Ein Rückblick auf die früheren Jahrestagungsbände zeigt allerdings, dass 
Beiträge mit DaZ-Themen immer schon vertreten waren, auch wenn die Denomi-
nation Deutsch als Zweitsprache in „MatDaF“ erst 2006 explizit auftaucht. Davor 
sprach man von „Deutsch für Gastarbeiter“, „Deutsch für Ausländer“, „Auslän-
derpädagogik“ (vgl. Middeke 2019: Min. 24:52-25:26) oder auch „Gastarbeiterlin-
guistik“ (vgl. Podiumsdiskussion 2016, Beitrag Thielmann: Min 08:17-08:40). In 
summa ist Deutsch als Zweitsprache mit seinen Aspekten Migration und Integrati-
on in den FaDaF-Jahrestagungsbänden mit 25 expliziten Themenschwerpunkten 
vertreten; in vielen weiteren, ja fast allen anderen – insbesondere auch in unserem 
Spitzenreiterthema „Fach- und Berufssprache Deutsch“ – ist es zwingend implizit. 
Das theoretisch wie praktisch komplexe Verhältnis von DaF und DaZ wurde 
schließlich in der Podiumsdiskussion „40 Jahre Fachgeschichte DaF/DaZ: Alte 
Fragen und neue Antworten von der Konstitution des Faches bis zur Integration 
geflüchteter Menschen“ im Rahmen der FaDaF-Jahrestagung 2016 an der Univer-
sität Essen diskursiv beleuchtet und ausgelotet (siehe Podiumsdiskussion 2016). 

Auch „Info DaF“, die Zeitschrift, in der zukünftig die Jahrestagungsbeiträge 
(in Auswahl) erscheinen, integriert DaZ-Themen und -Kontexte in ihren an sich 
DaF-dominierten Fachdiskurs. Sie behandelt laut Website „Themen von zuneh-
mender Relevanz und Bedeutung weltweit in Zeiten von steigender Migration und 
Globalisierung“3 und scheint damit ein geeigneter Ort für die Publikation von 
ausgewählten, qualitativ hochwertigen Jahrestagungsbeiträgen. „Info DaF“ wird 
seit 1973 vom FaDaF und DAAD herausgegeben, hat also wie „MatDaF“ eine 
lange Tradition und einen ebenso „langen Atem“ (vgl. Podcast 2021, Beitrag 
Fornoff: Min. 20:33-20:57) und ist ebenfalls sowohl in Print- als auch in digitaler 
Version verfügbar.  

Wir wissen die kommenden Jahrestagungsbeiträge bei de Gruyter, wo „Info 
DaF“ seit 2017 erscheint, in guten Händen, auch wenn der Abschied, gerade nach 
der exzellenten Zusammenarbeit mit dem Marburger Herausgeber*innen-Team, 
nicht leichtfällt. Aber Innovation und modernere Formate des Wissenstransfers 
eröffnen auch neue Möglichkeiten und Wege. So erscheint „Info DaF“ schneller 
als „MatDaF“ und hat als Zeitschrift einen größeren Rezeptionsradius. Die auf die 
thematischen Bände reduzierte Reihe „MatDaF“ wiederum steigt beim Göttinger 
Universitätsverlag in die oberste, qualitätsgeprüfte Sparte4 auf. 

 
3 https://www.degruyter.com/journal/key/infodaf/html (16.8.2021). 
4 https://univerlag.uni-goettingen.de/info/divisions (16.8.2021). 

https://www.degruyter.com/journal/key/infodaf/html
https://univerlag.uni-goettingen.de/info/divisions
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Und schließlich überwiegt die große Freude über einen herausragenden letzten 
Jahrestagungsband, der in nie dagewesener Schnelligkeit fertiggestellt wurde – und 
höchst lesenswert ist. Für die gute Zusammenarbeit bedanken wir uns bei den 
Herausgeber*innen Dimka Dimova, Jennifer Müller, Kathrin Siebold, Frauke 
Teepker und Florian Thaller. 

Selbstverständlich bleiben auch all die anderen Herausgeber*innen-Teams un-
vergessen, mit denen wir seit 2006 zusammengearbeitet haben: 

MatDaF (i.Vorb.): Coretta Storz; Friederike Hinzmann; Annette Hülsmann; Ulrike 
Löbel; Benjamin Dupke (Hrsg.) (geplant 2021): Vermitteln – Verbinden – Ver-
stehen. 46. Jahrestagung des Fachverbandes Deutsch als Fremd- und Zweitspra-
che an der TU Chemnitz 2019. 

MatDaF 104: Nadja Wulff; Sandra Steinmetz; Dennis Strömsdörfer; Markus Will-
mann (Hrsg.) (2020): Deutsch weltweit – Grenzüberschreitende Perspektiven auf die 
Schnittstellen von Forschung und Vermittlung. 45. Jahrestagung des Fachverbandes 
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache an der Universität Mannheim 2018.  
515 Seiten.  

MatDaF 101: Anna Gryszko; Christoph Lammers; Kristina Pelikan; Thorsten 
Roelcke (Hrsg.) (2020): DaFFür Berlin – Perspektiven für Deutsch als Fremd- und 
Zweitsprache in Schule, Beruf und Wissenschaft. 44. Jahrestagung des Fachverbandes 
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache an der TU Berlin 2017. 335 Seiten.  

MatDaF 98: Laura Di Venanzio; Ina Lammers; Heike Roll (Hrsg.) (2017): DaZu 
und DaFür – Neue Perspektiven für das Fach Deutsch als Zweit- und Fremdsprache 
zwischen Flüchtlingsintegration und weltweitem Bedarf. 43. Jahrestagung des Fach-
verbandes Deutsch als Fremd- und Zweitsprache an Universität Duisburg-
Essen, Campus Essen 2016. 368 Seiten. 

MatDaF 95: Regina Freudenfeld; Ursula Gross-Dinter; Tobias Schickhaus (Hrsg.), 
Florian Feuser (Bearb.) (2016): In Sprachwelten über-setzen. Beiträge zur Wirtschafts-
kommunikation, Kultur- und Sprachmittlung in DaF und DaZ. 42. Jahrestagung des 
Fachverbandes Deutsch als Fremd- und Zweitsprache am SDI München 2015. 
325 Seiten. 

MatDaF 94: Alexis Feldmeier; Annett Eichstaedt (Hrsg.) (2016): Lernkulturen –
Schriftsprache in DaZ – Grammatik – Sprachliche Anforderungen in den Fächern.  
41. Jahrestagung des Fachverbandes Deutsch als Fremd- und Zweitsprache an 
der Universität Münster 2014. 281 Seiten. 

MatDaF 92: Gisella Ferraresi; Sarah Liebner (Hrsg.) (2014): SprachBrückenBauen.  
40. Jahrestagung des Fachverbandes Deutsch als Fremd- und Zweitsprache an 
der Universität Bamberg 2013. 273 Seiten. 
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MatDaF 89: Ursula Bredel; Irina Ezhova-Heer; Stephan Schlickau (Hrsg.) (2014): 
Zur Sprache.kom. Deutsch als Fremd- und Zweitsprache. 39. Jahrestagung des Fach-
verbandes Deutsch als Fremdsprache an der Universität Hildesheim 2012.  
419 Seiten. 

MatDaF 87: Nicole Mackus; Jupp Möhring (Hrsg.) (2014): Wege für Bildung, Beruf 
und Gesellschaft – mit Deutsch als Fremd- und Zweitsprache. 38. Jahrestagung des 
Fachverbandes Deutsch als Fremdsprache an der Universität Leipzig 2011.  
466 Seiten. 

MatDaF 85: Natalia Hahn; Thorsten Roelcke (Hrsg.) (2011): Grenzen überwinden mit 
Deutsch. 37. Jahrestagung des Fachverbandes Deutsch als Fremdsprache an der 
PH Freiburg/Br. 2010. 378 Seiten. 

MatDaF 81: Christoph Chlosta; Matthias Jung (Hrsg.) (2010): DaF integriert. Litera-
tur – Medien – Ausbildung. 36. Jahrestagung des Fachverbands Deutsch als 
Fremdsprache an der Universität Düsseldorf 2008. 445 Seiten. 

MatDaF 79: Christoph Chlosta; Gabriela Leder; Barbara Krischer (Hrsg.) (2008): 
Auf neuen Wegen. Deutsch als Fremdsprache in Forschung und Praxis. 35. Jahrestagung 
des Fachverbands Deutsch als Fremdsprache an der FU Berlin 2007.  
485 Seiten. 

MatDaF 78: Agnieszka Hunstiger; Uwe Koreik (Hrsg.) (2009): Chance Deutsch: 
Schule – Studium – Arbeitswelt. 34. Jahrestagung des Fachverbands Deutsch als 
Fremdsprache an der Universität Hannover 2006. 617 Seiten. 
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